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9. Jh. v. Chr. – 4. Jh. v. Chr. 

4 Griechische Wurzeln Europas

Tafelbild 1 Ó nc86pv

Entwicklungsstufen der Athener Demokratie

durch Kleisthenes (ca. 507 v. Chr.)
 –  Bürgerversammlungen verleihen Bürgerrecht
 – Auslosung des Rats der 500 und der Richter aus allen Bürgern
 – adliges Vorrecht nur für einzelne hohe Ämter
 – Bürger können Politiker durch ein Scherbengericht verbannen 

durch Athens Seemachtpolitik 
 –  Bedarf an einfachen Bürgern als Ruderer für die Kriegsschiffe
 – Folge: Öffnung höherer Ämter für sie 

durch Perikles (ca. 450 – 430 v. Chr.)
 –  Entmachtung des Adelsrats zugunsten der Volksversammlung
 – Besoldung der Richter
 – Verbindung Demokratie/Wohlstand in Athen 

Sequenzvorschlag: Ó 7km6h2O 96 – 99

Differenzierungsangebote

Arbeit im Plenum,
Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 1:
Lektüre und Besprechung von VT1–VT3; dabei Her-
aushebung der wichtigen Impulse zum Aufbau und 
Ausbau der Demokratie (Kleisthenes, Seemachtpo-
litik, Perikles)

Sicherung:
–  Präsentation und Besprechung der Ergebnisse 

aus Erarbeitung 2 
–  Erstellung eines Tafelbilds (s. u. TB 1)

Einstieg:
Lektüre und Besprechung von Überschrift und 
Anmoderation; Vermutungen zu den Fragen in der 
Anmoderation 

Leitfrage:
Wie entwickelte sich die Demokratie in Athen?

Minimalfahrplan

1. Stunde: Entwicklungsstufen der attischen Demokratie (Erarbeitung ohne Gemeinsam-lernen-Box)

Arbeit im Plenum,
Unterrichtsgespräch

Arbeit im Plenum,
Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 2:
Entwicklungsstufen und Kennzeichen der attischen 
Demokratie: Lösung der Arbeitsaufträge 1, 4, 5

Partnerarbeit  
(arbeitsteilig)

Analyse des Modells der 
 Akropolis D1; Lösung von 
Arbeitsauftrag 6

Kommunikations-  
und Sozialformen

Vertiefung: Diskussion zu Äm-
terbesetzung durch Losverfah-
ren, Arbeitsauftrag 7; Vortrag 
der Ergebnisse des Differenzie-
rungsangebots mit anschlie-
ßenden Überlegungen dazu, ob 
es auch in unserer Demokratie 
Möglichkeiten zur Stellenbe-
setzung durch Losverfahren 
geben sollte.


